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Einstieg

Transformation einer materiellen Quelle aus dem 19. Jh. mit all ihren 
Besonderheiten in ein digitales Produkt.

Ziel: Anhand dieses Transformationsprozesses die verschiedenen 
Aspekte der Zusammenarbeit zwischen GeWi und DH aufzeigen.
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Kurzvorstellung
Akademienvorhaben: „Anpassungsstrategien der späten 

mitteleuropäischen Monarchie am preußischen Beispiel 1786-
1918“ 

 11 gedruckte Quellenbände
 5 Online-Publikationen, darunter Edition der Adjutantenjournale
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Workflow - Einzelaufgabe

Eintrag ins Backlog

ggf. RücksprachenTicket erstellen

Finales Ausspielen der 
Änderung = Verwendung im 
Vorhaben

Überlegungen zum 
Datenmodell/Layout
/Funktionalität/…

Umsetzung der 
Änderungen

Tests (TELOTA 
und Vorhaben)

ggf. Rücksprachen

ggf. Rücksprachen

ggf. Rücksprachen

Datenbearbeitung 
/
Nutzung der 
Webdarstellung

Feststellen von 
erweiterten Bedürfnissen
/ Fehlern



Workflow - Entwicklungsblock
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Abschlussge-
spräch des 
Entwicklungs-
blocks

Update der 
Website

Konzipierung der 
Publikationen, 
Quellensichtung, 
Editionsrichtlinien, …

Arbeit zwischen den EB 
(Datenerfassung/-bearbeitung, 
Vermerk von 
Fehlern/Anpassungswünschen, 
weitere Konzipierungen)

Kick-Off des 
Entwicklungs-
blocks

interne 
Veröffentlich-
ung und finale 
Kontrolle

Vorhaben & TELOTA: zweiwöchige Treffen
Vorhaben: Datenerhebung, -anpassung, -
bereinigung
TELOTA: „Programmierphase“



Workflow - Publikation

6

Spätere 
Anpassungen

ediarum-Framework 
erweitert

Einbindung auf 
der Website

Überarbeitung 
des Layouts …

Sichtung der Quellen Was soll dargestellt werden? Was wird 
benötigt?

Gemeinsame Konzeption 
mit TELOTA

Bsp. Adjutantenjournale



Grenzen und Chancen

Grenzen

 Gegenseitiger Black-Box-Effekt
 Unterschiedliche Begrifflichkeiten
 Abwägung: Möglichkeit gegen Notwendigkeit
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Grenzen und Chancen

Grenzen

 Gegenseitiger Black-Box-Effekt
 Unterschiedliche Begrifflichkeiten
 Abwägung: Möglichkeit gegen Notwendigkeit

Chancen

 Bewusstere Betrachtung der Quelle und ihrer Struktur
 Schematische Dateneingaben fördern Einheitlichkeit der Daten
 Übernahme von Dokumentationssystemen
 Erweiterung und Ergänzung des eigenen Blickfeldes
 Verständnisprobleme als Chance!
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Grenzen und Chancen

Fazit

Es gibt zwar (gerade im Bereich der Kommunikation) Grenzen, diese können 
jedoch auch als Chancen betrachtet und aktiv genutzt werden, um sowohl 
die eigene Arbeit als auch die Zusammenarbeit im Team zu verbessern. 
Dabei ist wichtig, dass die Kommunikation immer aufrecht erhalten wird und 
es keine Tabus oder Berührungsängste gibt im Bezug auf das, was 
angesprochen wird.
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